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Herr Axt 

Zimmer: 394 

Telefon: 

0211 475-2355 

Telefax: 

0211 475-2982 

dietmar.axt@ 

brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und  

Lieferanschrift: 

Cecilienallee 2,  

40474 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-2671 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis Düsseldorf Hbf 

U-Bahn Linien U78, U79 

Haltestelle:  

Ergo-Platz/Klever Straße 
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Der Bürgermeister 
der Stadt Langenfeld 
Postfach 15 65 
40740 Langenfeld 
 
mailto: stadtplanung@langenfeld.de 
 
über den 
 
Landrat des Kreises Mettmann 
Planungsamt -Amt 61- 
40806 Mettmann 
 
mailto: koordinierung@kreis-mettmann.de 
 
 
 

Anpassung der Bauleitplanung an die Ziele der Raumordnung ge-

mäß § 34 Landesplanungsgesetz (LPlG) des Landes Nordrhein-

Westfalen 

Flächennutzungsplan-Änderung Nr. 155 der Stadt Langenfeld für den 

Bereich „Alte Schulstraße/Iltisweg“ 

Ihr Schreiben vom 22.07.2025 / Ihr Zeichen: 512-20-130 

 

Landesplanerische Stellungnahme 

Gegen die von Ihnen gemäß § 34 LPlG vorgelegte o.g. Flächennut-

zungsplan-Änderung bestehen raumordnungsrechtliche Bedenken. 

 

Ich weise darauf hin, dass die Ziele der Raumordnung des seit dem 

01.09.2021 gültigen Bundesraumordnungsplans Hochwasserschutz 

(BRPH) zu beachten und dessen Grundsätze zu berücksichtigen sind. 

Dahingehend bestehen zunächst raumordnungsrechtliche Bedenken, da 

in den Unterlagen keine inhaltliche Auseinandersetzung mit den Festle-

gungen des BRPH erkennbar ist. Diese Bedenken können zurückge-

nommen werden, wenn die Begründung zur Vorlage der Genehmigung 

entsprechende Ausführungen zum Thema BRPH enthält. Hierzu ver-

weise ich auf die Anwendungshinweise der Regionalplanungsbehörde 

Düsseldorf vom 25.10.2022. 
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Weiterhin bestehen Bedenken, da den Unterlagen in Bezug auf die 

Ausweisung der Fläche für Versorgungsanlagen – Abwasser – keine 

vollständige Auseinandersetzung mit Kapitel 4.1.2, Ziel 1, zu entnehmen 

ist. Demgemäß dürfen Regionale Grünzüge für siedlungsräumliche Ent-

wicklungen nur dann ausnahmsweise in Anspruch genommen werden, 

wenn hierfür keine Alternativen außerhalb des betroffenen Grünzuges 

bestehen und die Funktionsfähigkeit des Grünzuges erhalten bleibt. 

Diese Bedenken können zurückgenommen werden, wenn die Begrün-

dung zur Vorlage der Genehmigung entsprechende Ausführungen zur 

Standortgebundenheit bzw. Alternativenprüfung enthält. 
 

Des Weiteren weise ich darauf hin, dass auch wenn die oben genannten 

Bedenken ausgeräumt werden können, weitere siedlungsräumliche 

Inanspruchnahmen in diesem Bereich nicht mit den Zielen der Raum-

ordnung vereinbar sind. 

 

 

Hinweise 

Auf die Stellungnahme des Kreises Mettmann vom 08.08.2025 weise 

ich hin. 

 

 

Im Auftrag  

gezeichnet 

Dietmar Axt 

Günter
Hervorheben





Günter
Hervorheben












